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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

vor einigen Wochen besuchte ich einen Vortrag, bei 
dem es um die „Zukunft“ ging. Was wird in
10 Jahren sein? Da drängt sich die Frage auf: "Was 
war vor 10 Jahren?" Es gibt inzwischen manches, 
was man damals nicht erahnte. Aber wichtig bleibt 
die Erkenntnis, die Zukunft in 10 Jahren wird heute 
bereits mit geschmiedet und gestaltet.
Auf unser Mainbernheim bezogen möchte ich heute 
zwei Bereiche ansprechen, deren Zukunft auch heute 
geschmiedet und gestaltet wird.

1. Die Zukunft der Grabengärten
Keine Zeit, keine Geräte, keine Kenntnisse, zu teuer 
im Aufwand, Nahrungsmittel gibt es billiger, zu nahe 
an der B8, Schädlinge und Krankheiten mindern 
die Ernte, alles sind Gründe gegen den Anbau von 
Nutzpflanzen. Das ist im Einzelfall oft so, aber es 
gibt noch Blumen, Kräuter, Obst, Beeren, usw.
Die Natur ist so vielfältig. Wegen dieser Vielfalt wol-
len wir gemeinsam die Grabengärten aktivieren.
Der Stadtrat fasste einen Grundsatzbeschluss, um 
das Gebiet zwischen B8 und der Stadtmauer gut zu 
gestalten. Ein Landschafts-Planungsbüro und die 
Kreisfachberaterin für Gartenkultur im Landkreis 
Kitzingen, Frau Mechthild Engert, und unser Obst- 
und Gartenbauverein werden uns begleiten.
Uns, das heißt, nicht nur ein paar Gärtner, sondern 
die ganze interessierte Bevölkerung ist aufgerufen, 
neben Ideen auch eigene Fähigkeiten mit einzubrin-
gen. Es soll ein Gemeinschaftsprojekt werden, die 
„Aktivierung der Grabengärten“.
Hier wird Zukunft gestaltet, machen Sie mit.
Bitte beachten Sie auch den Beitrag aus der Stadt-
ratssitzung vom 12.10.12

2. Die Zukunft ehrenamtlicher Hilfe
Ehrenamtliches Engagement ist ein Stück Wohlbefin-
den in unserer örtlichen Gemeinschaft. Denken Sie 
daran, dass man außer eigener Hilfestellung auch 
mal schnell Hilfe nötig hat. Alle Verantwortlichen 
unserer Mainbernheimer Kirchengemeinden, der 
AWO, des VdK und des Diakonievereins waren sich 
einig, dass Helfen bei uns schon funktioniert. Warum 
dann die Aktion "Eine Stunde Zeit"einrichten?
Die Nachbarn kennt man nicht so gut wie früher, 
die Kinder werden weniger, die Älteren werden mehr 
und was heutzutage auch wichtig ist, sobald man 
hilft, besteht Versicherungsschutz. 
Beantworten Sie bitte den Fragebogen zu dieser 
Aktion auf der letzten Seite und werfen ihn in den 
Rathausbriefkasten. Das ist ein Stück soziale Zu-
kunft in unserer Stadt.
Als Bürgermeister kann man sich nur freuen, wenn 
sich viele Bürgerinnen und Bürger für ihre Stadt und 
ihr Umfeld einbringen. Das ist bürgerschaftliches 
Engagement.

Viele Grüße

Ihr
Karl Wolf   1. Bürgermeister

Das nächste
Mitteilungsblatt erscheint am

Freitag, 15. Dezember und umfasst die 
Weihnachts- und Januarausgabe.

Redaktionsschluss für diese
Ausgabe ist am
Mittwoch, 7.12.
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Wertstoffhoftor
Am Montag, 8.10.2012, wurde ein Tor des Wertstoff-
hofs von einem Unbekannten angefahren und so sehr 
beschädigt, dass es erneuert werden muss. Der Schaden 
wurde bei der PI Kitzingen angezeigt und beläuft sich 
auf ca. 4500,-€. Ein Täter jedoch wurde noch nicht 
ermittelt. 

Antrag auf Energiekonzept
Der Stadtrat befürwortet eine Beantragung der Aufnah-
me in das „Sonderprogramm 100 Energiekonzepte“. Im 
Rahmen dieses Programms wäre eine 75%ige Förde-
rung für ein umfassendes gemeindliches Energiekon-
zept mit einer Potentialanalyse möglich. Das Programm 
ist sinnvoll, da ein Energiekonzept auch Potentiale 
für die Bürger aufzeigen könnte. Im Hinblick auf die 
geplante Allianz mit Nachbargemeinden soll das Ener-
giekonzept auf jeden Fall so aufgebaut werden, dass es 
erweiterungsfähig ist. Wichtig ist dabei auch die fach-
liche Begleitung durch ein Energieberatungsbüro.

Stadtsanierung - Schulgassenkonzept
Die Stadtplanerin erläuterte anhand einer Präsentation 
die Ergebnisse des Workshops vom 17. September 2012 
(siehe Mitteilungsblatt Oktober 2012) und den aktuellen 
Stand der Überlegungen zum Schulgassenkonzept. 
Verschiedene Varianten liegen nun vor.
Der nächste vorgesehene Schritt ist ein gemeinsamer 
Termin mit den Vertretern der Denkmalbehörden und 
den Eigentümern der Nachbargrundstücke.

Aktivierung der Grabengärten
Für den Auftrag zur Aktivierung der Grabengärten ist 
die Zusammenarbeit mit einen Planungsbüro notwen-
dig. Der Stadtrat beschloss, den Planungsauftrag an 
die WGF Landschaftsarchitekten GmbH, Nürnberg, 
zu erteilen.
In Zusammenarbeit mit diesem Büro ist es ganz wichtig, 
möglichst kurzfristig zu einem Gedankenaustausch und 
einer Ideensammlung zu kommen. Deshalb laden wir 
ganz herzlich ein und zwar am 

Mittwoch, 7.11.2012 um 16.00 Uhr in die
TSV-Sportgaststätte

Dort treffen sich alle Grabengartenpächter, Stadträte, 
Obstler-Mitglieder und interssierte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger. Bitte kommen Sie, um die Zukunft der 
Grabengärten mitzugestalten. 

Straßenbaumaßnahmen Goldgrubenweg
Die Arbeiten im Obenbergerweg beginnen.
Die Abgrenzung der Deckenbauarbeiten an den Bau-
enden am Goldgrubenweg zur Neuen Bergstraße, wie 
auch zum Fröhstockheimer Weg wurde nun festgelegt. 
Des Weiteren war in der Planung vorgesehen, den 
Gehweg im Bogen um die drei Bäume vor dem Schul-
sportgelände zu führen. Da zwei Bäume aber wegen 
ihres schlechten Zustands weggenommen werden 
mussten, erscheint es sinnvoll, die Ersatzpflanzungen 
hinter den Gehweg zu verlegen und diesen nur noch 
um die verbliebene Kastanie herum zu führen, die zu-
sätzlich ein etwas größeres Beet erhalten soll. Für die 
Beweissicherung für den zweiten Bauabschnitt wurde 

Aus der Stadtratssitzung vom 12.10.2012
Weinlese 2012
Die Werte lassen auf einen guten Jahrgang hoffen. Mit 
dem Ertrag von 3.780 Liter Maische bei 94° Oechsle bei 
6,5 gr Säure je Liter können wir sehr zufrieden sein.

Bushaltestelle für Vereinsausflüge
Die beabsichtigte Haltestelle vor dem alten Feuer-
wehrhaus auf dem Schießhausplatz wird seitens der 
Busunternehmer und auch der Verkehrsbehörde als 
problematisch beurteilt. Es darf nicht rückwarts in den 
Parkplatz gefahren werden. Es wird vielmehr emp-
fohlen, die vorhandenden öffentlichen Bushaltestellen 
zu nutzen. Demnächst wird auch die neu gestaltete 
Schulbushaltestelle am Goldgrubenweg zur Verfügung 
stehen.

Bauangelegenheiten - Straßensperre
Aufgrund einer privaten Baumaßnahme muss der Dan-
ziger Weg voraussichtlich am 12. und 13. November 
für den Verkehr gesperrt werden.

Friedhofs-Orgel
Wir entschuldigen uns wegen mancher Störung an der 
Anlage. Stets hatten wir aber fachliche Begleitung bei 
der Installation und Einstellung. Nach nun erfolgten 
Messungen liegt die Ursache vermutlich in einer Über-
schneidung der Funkfrequenzen mit dem im Probebe-
trieb befindlichen BOS-Digitalfunk. Wenn innerhalb 
des Frequenzbereiches der bestehenden Anlage keine 
ungestörte Frequenz gefunden werden sollte, müssen 
wir damit rechnen, dass eine umfangreiche Umrüstung 
auf einen anderen Frequenzbereich erforderlich wird.

Heßbergplatz 6
Für den geplanten Schuppen am Mietshaus liegt ein 
Gestaltungsvorschlag vor.
Ferner wird der Parkplatz mit den Böschungen mit 
Rasengittersteinen ausgelegt.

Siebenbürgenstraße
Die geplante Erneuerung der Hauptleitung der Strom-
versorgung soll noch in diesem Jahr ausgeführt werden. 
Dabei wurde festgelegt, dass die Kabeltrasse überwie-
gend im Gehwegbereich verlaufen soll.
Aufgrund des Alters und des schlechten Zustands der 
Straßenlampen erscheint es als sinnvoll und notwendig, 
die Beleuchtung im Zuge der Maßnahme ebenfalls zu 
erneuern. 
Dabei wird nach dem heutigen Stand der Technik ein 
engerer Leuchtenabstand erforderlich sein, so dass auch 
eine Erneuerung der Zuleitung nötig sein wird.
Bei der Erneuerung der Straßenbeleuchtung handelt es 
sich um eine ausbaubeitragspflichtige Maßnahme, die 
im Wege der Kostenspaltung auf die Anlieger umgelegt 
werden kann.
In der nächsten Sitzung werden konkrete Maßnahmen 
beschlossen.

Sanierung des städt. Mietshauses Herrnstraße 7
Für die Planung und Bauleitung der Sanierung sollen 
bis zur kommenden Sitzung Honorarangebote eingeholt 
werden.
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ein Honorarangebot beim Geotechnischen Büro
Dr. Weigand, Würzburg, eingeholt. Dieses Büro bekam 
auch den Zuschlag.

Waldbewirtschaftung
A) Forsteinrichtungswerk für den Stadtwald Main-
bernheim
Forstdirektor Klaus Behr und Förster Achim Volka-
mer haben dem Stadtrat bei der Waldbegehung am 
28.9.2012 das nun fertiggestellte Forsteinrichtungs-
werk für den Stadtwald vorgestellt und die Fragen der 
Stadträte zur Waldsituation und Nutzung beantwortet. 
Der Stadtrat stimmt dem Forsteinrichtungswerk als 
Grundlage der mittelfristigen Planung unserer Wald-
bewirtschaftung zu.
B)Maßnahmenplanung 2013
Revierleiter Achim Volkamer erläuterte bei der Wald-
begehung besonders die Maßnahmenplanung 2013. 
Es ist vorgesehen, die Holzernte zu reduzieren und 
weiterhin eine Reihe von Pflegemaßnahmen durch-
zuführen. Unter Berücksichtigung der Erlöse und der 
Fördermittel abzüglich der Kosten verbleibt ein Ertrag 
von ca. 12.000 € für die Stadt. 

Standesamt
Der Stadtrat stimmte einem Vertragsangebot der 
AKDB über eine Umstellung im Bereich des Perso-
nenstandswesens auf das EDV-Verfahren Autista 9 
im Rechenzentrumsbetrieb zu, da diese Umstellung 
wegen der staatlichen Einführung des elektronischen 
Personenstandsregisters trotz erheblicher Mehrkosten 
unumgänglich ist.

Weitere städtische Mitteilungen
Mitteilung der Verwaltung
Am Donnerstag, 15.11.12 sind das Bauamt, die Kasse 
und das Standesamt nicht besetzt.

Adventskonzert des MGV am 16. Dezember
Schulchor der ,,Ehemaligen“ probt
Am Freitag, 9. November treffen sich alle ehemaligen 
Schüler der Volksschule Mainbernheim-Rödelsee ab
17.00 Uhr im Musikraum der Schule, um gemeinsam 
mit dem Schulleiter Walter Emmert Lieder und musi-
kalische Beiträge zum Adventskonzert des MGV am
16. Dezember in der Evang. Stadtkirche einzustudieren. 
Gesucht wird noch ein E-Bass Spieler! Gitarre und 
Equipment sind vorhanden! Eigene Instrumente müs-
sen (noch) nicht mitgebracht werden, da es an diesem 
Spätnachmittag um die Auswahl der Beiträge gehen 
wird. Stimmverteilungen, mögliche Arrangements und 
weitere Probentermine sollen gemeinsam festgelegt 
werden. Bei Verhinderung bitte rechtzeitig informieren 
unter Tel. 09323/1222 (Schule+ AB) oder per eMail an 
Herrn Emmert w-emmert@gmx.de.
Neugestaltung der Homepage www.mainbernheim.de
Nun ist die neue Homepage seit über einem Monat 
online. Daher freuen wir uns, wenn Sie uns interessante 
Fotos und Beiträge aus dem Vereinsleben oder über 
örtliche Begebenheiten und das Stadtgeschehen zur 
Veröffentlichung zusenden können.

Die Homepage lebt davon, dass viele attraktive Inhalte 
eingestellt werden. Auch für Wünsche und konstruktive 
Kritik sind wir dankbar. Sie können sich zur Homepage 
an Herrn Hans Brummer im Rathaus wenden. E-Mail: 
stadt@mainbernheim.de.

Geschäftsräume in der Herrnstraße 36 zu vermieten
Immer noch werden Mieter für die Geschäftsräume 
im Erdgeschoss in der Herrnstraße 36 gesucht. Der 
Laden hat eine Größe von ca.50m². Dazu kommen noch 
Neben- und Lagerräume mit ca. 45,3 m². Das Haus 
wurde 2009 umfassend saniert und liegt zentral in der 
Ortsmitte von Mainbernheim.
Interessenten werden gebeten ihre Bewerbung schrift-
lich bis zum 30.11.2012 bei der Stadt Mainbernheim 
einzureichen. Zur Terminvereinbarung für Besich-
tigungen und bei Fragen können Sie sich an Herrn 
Brummer (Tel. 09323/8042-36) im Rathaus wenden.

Pachten werden fällig
Die Pachten für landwirtschaftliche Grundstücke, 
Gärten und Kleinflächen usw., die von der Stadt Main-
bernheim gepachtet sind, sind zum 1.11.2012 fällig. 
Das gleiche gilt für die Miete der Holzlagerplätze. Die 
Selbstzahler werden gebeten, die Pacht- / Mietschuld 
zu begleichen. 

Grund- und Gewerbesteuer
Die Grund- und Gewerbesteuer ist zum 15.11. fällig. 
Selbstzahler haben die Steuern bis spätestens zu diesem 
Termin zu begleichen. Soweit keine Änderungen vor-
liegen, ergehen keine neuen Steuerbescheide.

Abrechnung Wasser- und Kanal
Mitte Oktober wurden die Wasser- und Kanalabrech-
nungen für die Monate April bis September 2012 an 
alle Haushalte verteilt. Die Beträge werden bei den 
Abbuchern zum 5.11.2012 vom Konto abgebucht. 
Selbstzahler müssen spätestens zum 5.11.2012 die 
Gebühren bei der Stadtkasse einzahlen oder überwei-
sen.
Kostenschuldner der Wasser- und Kanalgebühren ist 
grundsätzlich der Hauseigentümer.
Eine gesonderte Abrechnung bei einem Auszug des 
Mieters erfolgt nicht durch die Stadtverwaltung, son-
dern ist Sache des Hauseigentümers.

Staatliche Fischerprüfung 2013
Die Anmeldung zur staatlichen Fischerprüfung muss 
bis 1.12.2012 erfolgen!
Nähere Informationen und das Anmeldeformular erhal-
ten Sie unter www.fischereiverband-unterfranken.de oder 
im Rathaus bei Frau Scholler 09323/8042-30.

Mobile Problemmüllsammlung Herbst 2012
In der Zeit vom 05.11.2012 bis 03.12.2012 führt der 
Landkreis Kitzingen wieder eine mobile Problemmüll-
sammlung durch.
Termin in Mainbernheim: Dienstag 27.11.2012 von 
11.15 bis 13.00 Uhr am Wertstoffhof.

Bilder aus der Geschichte Mainbernheims
Das Buch von Robert Neußner kann zum Preis von 
8,00 € im Rathaus erworben werden. 



- Mitteilungsblatt Mainbernheim, Ausgabe 11/2012 Seite 4 -

Bekanntmachungen der Stadt

Fundsachen
Sollten Sie etwas vermissen, fragen Sie im Rathaus 
nach - Tel. 09323/804230.

Bücher des Monats
Ich.darf.nicht.schlafen. – Thriller von S.L.Watson
Heisshunger – Roman von Joanne Fedler
Der Pestengel von Freiburg – historischer Roman von 
Astrid Fritz
Für die Kids:
Natalie und die Zauberlords
Und für die ganz Kleinen:
Geschichten vom kleinen Igel 
Die Bücherei hat montags von 17.00 – 19.00 Uhr ge-
öffnet. Auch der Bernemer Wein ist dort erhältlich. 

Amt für ländliche Entwicklung Unterfranken
Wahl des Vorstands der Teilnehmergemeinschaft am 
Montag 26.11.2012 um 19.00 im Vereinsheim Fröh-
stockheim, Richard-Rother-Straße. Nähere Information 
entnehmen Sie bitte der städtischen Amtstafel.

Häckselaktion
Der Häckseltermin hat sich verschoben, wahrscheinlich 
um einige Wochen. Bitte beobachten Sie den Platz, 
wenn er einmal geräumt ist, dann bitte bis zum Jahres-
beginn nichts mehr ablegen.

Volkstrauertag
Herzliche Einladung zur Gedenkfeier zum Volkstrauer-
tag am Sonntag, 18.11.12 um ca. 10.30 Uhr (nach dem 
Gottesdienst in der Evang. Kirche)auf dem Friedhof. 
Es darf uns nicht gleichgültig sein, wir müssen diese 
kostbare Gut "Frieden" um unserem Land und um uns 
herum hegen und pflegen in einer starken Gemein-
schaft.

Weihnachtsmarkt
Herzliche Einladung zum Weihnachtsmarkt im Raiff-
eisenhof am 2. Adventssonntag am 9.12.
Von 11.00 bis 19.00 Uhr wird wieder vorweihnachtliche 
Stimmung geboten, mit der Möglichkeit zu kaufen, zu 
essen und zu trinken, Musik zu hören, zu reden und 
zuzuhören, den Kindern und den Erwachsenen Weih-
nachten näher zu bringen.

Weihnachtsbäume gesucht
Für den Rathausplatz und neben dem Parkplatz Kit-
zinger Straße suchen wir noch Bäume. Wer will so-
wieso einen Nadelbaum fällen? Wenn, dann geben Sie 
es bitte weiter an Herrn Götz, Tel. 0710-9015833 oder 
Bürgermeister K. Wolf, Tel. 804237.

Bauberatung
Die nächsten Bauberatungen finden individuell nach 
der Anmeldung im Rathaus statt.

Stadtratssitzungen
Die nächste Stadtratssitzung f indet am Freitag, 
16.11.2012, um 19.30 Uhr, im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Herzliche Einladung an alle interessierten 
Mitbürgerinnen und Mitbürger.

Sonstige Informationen
EVS 2013 - Wo bleibt mein Geld? -Teilnehmer ge-
sucht
Einkommens-und Verbraucherstichprobe 2013: 
Führung eines Haushaltsbuches bringt doppelten Ge-
winn.
Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenver-
arbeitung sucht private Haushalte, die an der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2013 teilneh-
men wollen. Ziel dieser Erhebung ist es, Informationen 
über die Konsumausgaben sowie die Einkommens-und 
Vermögenssituation privater Haushalte zu gewinnen. 
Hierfür halten die Teilnehmer drei Monate lang die 
Einnahmen und Ausgaben ihres Haushaltes in einem 
Haushaltsbuch fest. Dadurch verschaffen sich die teil-
nehmenden Haushalte auch selbst einen Überblick über 
ihre finanzielle Situation, außerdem erhalten sie eine 
finanzielle Anerkennung von 70Euro. Die Ergebnisse 
der EVS dienen z.B. der Preisindexberechnung oder als 
Grundlage sozialpolitischer Entscheidung.
Weitere Informationen finden Sie unter www.statistik.
bayern.de/evs2013. Bei Interesse können Sie sich per 
E-Mail( evs2013@statistik.bayern.de ), telefonisch 
(kostenfrei unter 0800-00 44 98) oder schriftlich an 
das Bayerische Landesamt für Statistik und Daten-
verarbeitung, Sachgebiet 57, Finkenstr.3 90762 Fürth 
wenden,

Agentur für Arbeit Würzburg
Veranstaltungen im November 2012:
-Einüben von Vorstellungsgesprächen für einen Aus-
bildungsplatz, 8.11.12 um 15-16.30 Uhr.
-Richtig bewerben für einen Ausbildungsplatz-aber 
wie? 15.11.12 um 15-16.30 Uhr.
Eine Anmeldung zu den jeweiligen Veranstaltungen un-
ter der Telefonnummer 0931 7949-202 ist erwünscht.
Hier erhalten Sie auch nähere Informationen. 

WirKT Koordinierungszentrum Bürgerschaftliches 
Engagement
Seit April 2012 gibt es für den Landkreis Kitzingen 
unter der Trägerschaft der Arbeiterwohlfahrt das „Ko-
ordinierungszentrum Bürgerschaftliches Engagement“.  
Es dient als Informations- und Anlaufstelle für alle Bür-
gerinnen und Bürger, die sich für eine ehrenamtliche 
Tätigkeit interessieren und sich diesbezüglich beraten 
lassen wollen.
Folgende konkrete Aufgaben hat sich das Zentrum 
gesetzt:

-	Es informiert über die verschiedenen Einsatzmög-
lichkeiten in der Region.
-	Es berät und vermittelt aufgrund der besonderen 
Interessen der Freiwilligen.
-	Es stellt den Kontakt zu Einrichtungen und Grup-
pen her, die engagierten Menschen eine Mitarbeit 
ermöglichen wollen.
-	Es unterstützt und begleitet die Freiwilligen wäh-
rend ihres Einsatzes und bleibt ein verlässlicher 
Ansprechpartner.
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-	Es entwickelt und begleitet eigene Ehrenamtspro-
jekte.
-	Es berät kostenlos und völlig unverbindlich.

Es gibt zahlreiche gute Gründe, sich ehrenamtlich zu 
engagieren. Engagierte Menschen sind herzlich will-
kommen. Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Sie können sich jederzeit ganz unverbindlich über 
freiwilliges Engagement in Ihrer Region informieren. 
WirKT – das Koordinierungszentrum Bürgerschaft-
liches Engagement freut sich schon jetzt darauf Sie 
kennenzulernen.
Nähere Informationen finden Sie  unter:
WirKT – Koordinierungszentrum Bürgerschaftliches 
Engagement, Würzburger Straße 5, 97318 Kitzingen,
Tel: 09321- 9254284, eMail: sandra.thren@awo-unter-
franken.de, Internet: www.ehrenamt-wirkt.de.

Die Gesundheitskasse
Impfen? – Jetzt!
Der Beginn der kühlen Jahreszeit ist traditionell auch 
der Start der Kampagne für die jährliche Grippeschutz-
impfung. Der Gang zum Arzt ist die beste Vorsorge 
gegen die sich ständig verändernden Krankheitserreger. 
Wer jetzt zum Arzt geht, sollte sich dabei auch gleich 
beraten lassen, ob sein Impfschutz insgesamt noch aus-
reichend ist oder ob etwaige Auffrischungsimpfungen 
notwendig sind.

BayernAtlas
Erkunden Sie Ihre Heimat unter „www.bayernatlas.
de“ im Internet. Von historischen Karten wie Kata-
steruraufnahme und Urpositionsblätter über aktuelle 
topographische Karten, reduzierte digitale Flurkarte, 
Luftbilder bis zu Denkmalen, Überschwemmungs-
gebieten, Geologie, Bebauungsplänen u.v.m. reicht 
das Angebot des BayernAtlas als Zugang zur ganzen 
Geodatenwelt Bayerns. Die komfortable neue Interne-
tanwendung, und nicht zuletzt eine mobile Version für 
viele Smartphones, machen den BayernAtlas zu einer 
Informationsquelle erster Güte für alle Wanderer, Rad-
ler, Heimatforscher aber auch für Schule und Beruf.
Neue Funktionen:
Der BayernAtlas besitzt wegen einer besseren Über-
sicht zwei Bedienungsmodi. Der Basis-Modus ist 
dabei mit dem Inhalte des altbekannten BayernViewer 
vergleichbar. Im Experten-Modus stehen jedem Nutzer 
im Internet Grundfunktionen eines Geoinformati-
onssystems zur Verfügung. Der Datenaustausch mit 
Navigationssystemen zum Planen oder Auswerten von 
Wanderrouten funktioniert ebenso wie die Einbindung 
anderer Geodatendienste im Internet über standardi-
sierte Schnittstellen (GPX, KML, GeoRSS, WMS). 
Das jeweilige Kartenbild kann ausgedruckt oder per 
URL im Internet (per E-Mail oder auf einer eigenen 
Homepage) weitergegeben werden.
Mehr Inhalt:
Der BayernAtlas enthält zahlreiche neue, bisher nicht 
kostenlos im Internet einsehbare Kartenwerke:

- ein „stufenlos zoombares“ Internetkartenwerk

- eine inhaltlich reduzierte Darstellungform der Di-
gitalen Flurkarte (DFK)
- die Katasteruraufnahmen – historische Flurkarten 
aus dem 19. Jahrhundert
- die Darstellung von Geländeschummerung und 
einem 3D-Gebäudemodell.

Der BayernAtlas enthält auf der linken Seitenleiste 
vordefinierte, sich saisonal ändernde Themenkarten. 
Für professionelle Anwendungen bietet der Bayern-
Atlas-Plus zusätzliche Geodaten wie die Digitale Flur-
karte, Luftbilder mit einer Bodenauflösung von 20 cm, 
die tatsächliche Nutzung, Bodenschätzung und Höhen-
linien gegen eine geringe monatliche Gebühr.

Umweltstation Tierpark Sommerhausen
Geocaching rund um den Tierpark
Sa. 10.11., 14 - 16.30 Uhr (Für Kinder ab 8 Jahre).
Keine Angst vor Tieren! - Kinder begegnen zum ersten 
Mal Tieren hautnah
Di. 13.11., 15 bis 16.30 Uhr (Für Kinder ab 2 Jahren 
mit ihren Eltern)
Vom Schaf zur Wolle
Mi. 21.11., 8.30 - 14.30 Uhr. (Für Kinder ab 6 Jahre)
Vom Jäger und Sammler zum Bauern - das Leben in 
der Steinzeit
Mi. 21.11., 8.30 – 12 Uhr (Für Kinder ab 6 Jahre)
Grundkurs Korbflechten
Fr. 23.11., 16 - 19 Uhr und Sa. 24.11., 9.30 - 15 Uhr 
(Für Jugendliche und Erwachsene)
Herbstfarben kunterbunt
Sa. 24.11., 14.30 - 16.30 Uhr (Für alle)
Weihnachtskrippe aus Lehm
So. 25.11., 13.30 - 16.30 Uhr (Für Familien)
Adventskränze selbst gemacht
Mi. 28.11., 17 - 19 Uhr (Für Jugendliche und Erwach-
sene)
Weitere Informationen finden Sie unter www.tierpark-
sommerhausen.de. Anmeldungen (bitte bis spätestens 
zwei Tage zuvor) unter(0 93 33) 90 28 10 oder unter 
umweltstation@tierparksommerhausen.de .

Tourismus/Wirtschaftsförderung – Beratung für den 
Steigerwald
Die wirtschaftliche Förderung des Tourismus ist ein 
besonderes Anliegen der Bayer. Staatsregierung.
Mit gezielter Information über Finanzierungs- und 
Fördermöglichkeiten sollen die Betriebe unterstützt 
werden. Angesprochen sind alle Gewerbetreibenden 
des Steigerwaldes aus dem Bereich Tourismus, insbe-
sondere, wenn sie Investitionen planen.
Informations- und Beratungstag am Montag, 10.12.2012 
von 9.00 bis 14.00 Uhr im Kur & Kongress-Center Bad 
Windsheim. Anmeldung für die kostenlose Beratung 
werden bis 5.12.12 bei der Regierung von Mittelfran-
ken, Tel. 0981/53-1402 (Herrn Kurz), entgegenge-
nommen.

Bekanntmachungen der Stadt
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Förderverein alter FriedhoF e.v. 
Herzliche Einladung an die Mitglieder und weitere In-
teressierte zu einem Arbeitsdienst im Friedhof. Es gibt 
viel zu tun an kleinen Arbeiten, um alles ordentlich zu 
halten und für den Winter vorzubereiten.
Wir treffen uns am Samstag, 17.11.12 um 10.00 Uhr 
im Friedhof.

Freiwillige Feuerwehr

Feuerwehrball
Der Ball der Feuerwehr, der am Samstag, 19.1.2013 
stattfinden sollte, muss leider entfallen!

hoSpizverein würzBurg e.v.
Gesprächskreis »Trauern und Trösten«
Jeden 1. Mittwoch im Monat Gesprächskreis in 
Kitzingen im Bürgerzentrum in der Schrannenstraße. 
Auskünfte erteilt Gisela Ott, Tel. 1552.

JugendhauS

Das Jugendhaus "Funbox" ist wieder geöffnet und kann 
dienstags von 16.00 bis 19.00 Uhr und freitags von 
19.00 bis 22.00 Uhr besucht werden.

kgl. priv. SchützengeSellSchaFt

Freitag, 14.12. um 19.30 Uhr       Weihnachtsfeier

landFrauen

Donnerstag, 8.11. von 10.00 bis 16.00 Uhr
Unterfränkischer vlf-Bezirksfrauentag in der Karl-
Knauf-Halle in Iphofen. Vortrag: "Wandel tut Not" 
Wege zu einer zukunftsfähigen Kultur." Referentin: 
Frau Susanne Breit-Keßler. Nachhaltig Leben - was 
können wir tun? Tipps von Teilnehmerinnen des haus-
wirtschaftlichen Lehrgangs in Schweinfurt.
Ab 14.00 Uhr: "Zuhören - manchmal wichtiger als ein 
Stück Brot." Referentin: Frau Jutta Valentini-Sasse.
Anmeldung unter 09321-3009-130.

---------------------------
Mittwoch, 5.12. von 9.30 bis 16.00 Uhr
Landfrauentag im Dekanatszentrum in Kitzingen. 
"Abenteuer Christ sein - fünf Schritte zu einem erfüllten 
Leben." Referentin: Schwester Teresa Zukic.
Das Nachmittagsprogramm steht unter dem Motto: "Mit 
Schwung geht alles besser."

---------------------------
Freitag, 7.12. um 14.00 Uhr
Busabfahrt am Bleichwasen in Kitzingen zur Wald-
weihnacht im Spessart an der Bayerischen Schanz, 
Lohr-Ruppertshütten. Anmeldung unter 09321-3009-
130.

---------------------------
Mittwoch, 12.12., Donnerstag, 13.12. Freitag, 14.12. 
und Samstag, 15.12.
Winterlehrfahrt nach Abensberg mit Führung und 
Besteigung des Hundertwasser-Turm Abensberg, 
Brauereibesichtigung Kuchlbauer in Abensberg, und 
Besuch des Weihnachtsmarktes. Abfahrt jeweils in 
Kitzingen.
Anmeldung und ausführliches Programm bei der BBV-
Geschäftsstelle unter 09321-1346-0.

vereinSnachrichten

awo
Donnerstag, 8.11.
Plausch im Kantoratsgebäude.

---------------------------
Samstag, 8.12.
Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Michelstadt. Die 
Fahrt kostet 50,- E. Im Preis ist ein Mittagessen 
(Schnitzelvariationen mit Salatbuffet und Beilagen), 
der Besuch des Michelstädter Weihnachtsmarktes und 
ein Weihnachtskonzert (Weihnachten in den Bergen) 
enthalten.

---------------------------
Sonntag, 2.12. bis Dienstag, 4.12.
Fahrt zum Advent in den Harz nach Wernigerode.
2 x Übernachtung im 4-Sterne-Hotel, 2 x Frühstücks-
buffet, 2 x kalt/warmes Dinnerbuffet, Adventsgala im 
Hotel, Harzrundfahrt mit Reiseleiter inc. Besuch den 
Quedlinburger Weihnachtsmarktes, Tanz und Un-
terhaltungsabend mit Alleinunterhalter sind im Preis 
inbegriffen.
Preis: 195,- E pro Person im DZ, EZ-Zuschlag 35,- 
E.

---------------------------
Mit Ski oder Board in den Winterferien nach Tirol
Vom 01. bis 6. Januar 2013 bietet das Jugendwerk der 
AWO eine Ski- und Snowboardfreizeit für Jugendliche 
zwischen 14 und 18 Jahren an. Infos und Anmeldung 
über das Jugendwerk der AWO, Eva-Maria Pakull, 
Kantstr. 42a, 97074 Würzburg, Tel.: 0931/29938-264 
oder im Internet unter: www.awo-jw.de

---------------------------
Samstag, 12.1.2013
Busfahrt zum Adler-Modemarkt und zu "Holiday on 
Ice" nach Frankfurt.

Auskunft und Anmeldung für die Fahrten bei Margarete 
Herold, Tel. 09323-875196 

Bernemer theaterer

Die Bernemer Theaterer präsentieren dieses Jahr das 
Stück »Leberkäs und rote Strapse«.
Es ist ein Lustspiel in drei Akten, voll mit turbulenten 
Aktionen, lustigen Überraschungen und viel Situati-
onskomik.
Die Vorstellungen finden statt:

Freitag, 9.11. um 20.00 Uhr
Samstag, 10.11. um 20.00 Uhr
Sonntag, 11.11. um 19.00 Uhr

] Der Vorhang hebt sich im Kath. Pfarrzentrum
] Saalöffnung ist eine Stunde vor Spielbeginn
] Restkarten, falls vorhanden, ab Dienstag, 30.10. bei       
Lebensmittel Fuchs
] Für Essen und Getränke ist bestens gesorgt.
Herzliche Einladung an alle und viel Vergnügen wün-
schen die Bernemer Theaterer

---------------------------
Sonntag, 30.12. um 14.00 Uhr
Der diesjährige Jahrsausklang findet auf dem Kirchplatz 
der Evang. Kirche statt
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katholiSche kirchengemeinde

Kath. Pfarramt, Pfarrer Bernd Steigerwald, Hauptstr. 40, 
Großlangheim, Telefon 09325-370, Fax 09325-980551

Gottesdienste
Sonntag, 4.11. um 10.00 Uhr
Gottesdienst
Sonntag, 11.11. um 10.00 Uhr 
Wortgottesdienst
Samstag, 17.11. um 18.30 Uhr
Gottesdienst
Sonntag, 25.11. um 10.00 Uhr
Gottesdienst
Samstag, 1.12. um 18.30 Uhr
Gottesdienst
Sonntag, 9.12. um 10.00 Uhr
Gottesdienst
Sonntag, 16.12. um 10.00 Uhr
Wortgottesdienst

Sonstige Termine
Freitag, 9.11. um 17.00 Uhr
Busabfahrt zum Fischessen nach Handthal
Montag, 12.11. um 20.00 Uhr
Frauentreff
Montag, 10.12. um 20.00 Uhr
Frauentreff mit Adventsfeier
Dienstag, 11.12. um 14.30 Uhr
Spätsommertreff - Adventsfeier im Kath. Pfarrzen-
trum

evangeliSche kirchengemeinde

Evang.-Luth. Pfarramt, Pfarrer Gerhard Schäfer,
Gartenweg 9, Telefon 09323-261, Fax 09323-1644

Gottesdienst
Jeden Sonntag um 9.30 Uhr in der Evang. Kirche
Kindergottesdienst
Jeden Sonntag um 10.45 Uhr im Gemeindehaus
Krabbelgruppe
Jeden Donnerstag um 9.30 Uhr im Gemeindehaus, für 
Mütter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren
Bastelkreis
Montag, 26. 11. um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Seniorenkreis
Donnerstag, 22.11. um 14.30 Uhr im Gemeindehaus
Frauenkreis
Montag, 12.11. um 20.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Frau Ulrike von Schultzendorff spricht zum Thema 
Patientenverfügungen, Vollmachten. Gäste sind will-
kommen!
Montag, 10.12. um 20.00 Uhr im Gemeindehaus
Kirchenchor
Jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus
Posaunenchor
Jeden Freitag um 20.15 Uhr im Gemeindehaus

kirchliche nachrichten

tSv
Altpapiersammlung
Bitte sammeln Sie weiterhin Ihre alten Tageszeitungen 
und untersützen Sie dadurch unsere Fußballjugend!
Die nächste Altpapiersammlung findet voraussichtlich 
am Samstag, 22.12.2012 ab 9.00  Uhr statt. 

---------------------------
Spiele unserer Herrenmannschaft im Nov/Dez
Sonntag, 4.11. um 14.00 Uhr in Iphofen
Sonntag, 11.11. um 14.00 Uhr gegen Hoheim
Sonntag, 25.11. um 14.00 Uhr in Effeldorf
Sonntag, 2.12. um 14.00 Uhr gegen Schernau
Sonntag, 9.12. um 12.00 Uhr in Kitzingen
Sind Sie live dabei und unterstützen Sie unsere Mann-
schaft.  Infos bei. M. Graf, Tel. 1235

vdk
Liebe Mitglieder und Freunde des VdK Mainbern-
heim
Abfahrtszeit zum Fischessen nach Handthal am Freitag, 
9.11. ist um 17.00 Uhr am Schießhausplatz.

---------------------------
Samstag, 8.12. um 18.00 Uhr
Vorweihnachtliche Feier im Sportheim in Willanz-
heim

---------------------------
Haben Sie schon ein Weihnachtsgeschenk?
Haben Sie schon an ein Weihnachtsgeschenk für sich 
gedacht, wie wäre es mit einer Reise? Erleben Sie mit 
uns die Schönheiten Ungarns vom 3. bis 9.6.2013. 
Während dieser Reise besuchen wir die kulturellen 
Highlights Ungarns. Städte wir Györ, Esztergom. Szen-
tendre, Keszkemet, Hayos und natürlich die Hauptstadt 
Budapest werden Sie ebenso begeistern wie die land-
schaftlichen Schönheiten.
Informationen und Anmeldungen zu den jeweiligen 
Veranstaltungen oder Fahrten bei P. Wagner Tel. 470.

vereinSnachrichten

Martinsumzug
Der diesjähirge Martinsumzug ist am 

Sonntag, 11.11.
Wir treffen uns um 17.00 Uhr.

Herzliche Einladung
zur Adventsfeier am Sonntag, 2.12. 

Um 14.30 Uhr besinnliche Zeit in der
Kirche, anschließend gibt es Kaffee und 

Kuchen im Kath. Pfarrzentrum.
Der Nikolaus kommt.



Obsthof Zörner, Am Obstgarten 1 97337 Bibergau

www.mainfrankenobst.de  Tel 093242540

Hofladen geöffnet: Mo-Fr 8-18, Sa 9-12

Obstverkauf
Fränkische Äpfel, Kartoffel & mehr ab LKW-

der mobile Hofladen kommt:

große Auswahl : Elstar, Gala, ..., Birnen,

Montag, den 3.9, 17.9, 1.10, 15.10, 29.10,

12.11, 26.11, 10.12

11:45-11:55 Mainbernheim-Wertstoffkontainer

12:00-12:25 Iphofen, Parkplatz Feuerwehr

Ihr
Fahrzeug
in guten 
Händen

Auto-Service
Michael Roß

Hoheimer Weg 8 · 97350 Mainbernheim

Mobil-Telefon: 0171/7340272
Telefon: 09323/804594 - Fax 875521

www.auto-service-ross.de · autoservice.ross@t-online.de

Tüv*-Termine im November:
Mittwoch, 7.11. ab 17.00 Uhr
Samstag, 24.11. ab 9.00 Uhr

Tüv*-Termine im Dezember:
Mittwoch, 5.12. ab 17.00 Uhr
Samstag, 15.12. ab 9.00 Uhr

* DEKRA

Mainbernheim, im Oktober 2012

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die meinen Mann
auf seinem letzten Weg begleitet

haben und ihr Mitgefühl mit
Worten, Blumen und Geldspenden

zum Ausdruck brachten.

Heike Wagner mit Leo
und im Namen aller
Angehörigen

Herr
Martin Wagner



Fachfloristik

Blümchen . . .
Inhaberin Elke Seeger
97350 Mainbernheim, Herrnstraße 38
Telefon 0 93 23 / 87 68 25
Öffnungszeiten: Sa. 9.00 bis 12.30 Uhr,
Di. bis Fr. 9.00 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr

Adventsausstellung
am Sonntag, 25. 11. 2012 von 11.00-17.00 Uhr
bei weihnachtlichem Lichterglanz, Lebkuchen und Glühwein 

Herzliche Einladung  zur

SCHREINEREI HARTLIEB
 DÜRRESEEWEG 14 · MAINBERNHEIM · TEL. 09323-1770

GEPRÜFTER RESTAURATOR

ES IST WIEDER SOWEIT:
WINTERAKTION BIS 31. JANUAR 2013

10 % RABATT
AUF  FLIEGENGITTER




































Haus Fuchsenmühle

Fuchsenmühle 1, 97199 Ochsenfurt     

 0 93 31 / 90 10

A d v e n ts d e k o ra t io n , K rip p e n ,  
k re a t iv e  S to f f trä u m e  

E s s ig , Ö l, S c h m u c k ,  
M e ta lld e k o ra t io n e n , u v m .  

W e ih n a c h ts p lä t z c h e n  u n d   
S c h n e e b a lle n  a u s  e ig e n e r H e rs te llu n g   

F ris c h  g e b a c k e n e  W a ffe ln , S c h o k o frü c h te , 
B ra tw u rs t , G lü h w e in , u s w . 

Auf Ihr Kommen  
freuen sich die Bewohner  

und die Mitarbeiter  
der Fuchsenmühle! 



»Echt Berna« - »Geschichten aus der Geschichte«
Die Grabengärten im Wandel der Zeit

Eine Betrachtung von Kurt Kraus

Wenn unsere Eltern vom Wassergra-
ben sprachen, dann meinten sie damit 
die Grabengärten, die vom Unteren 
Tor bis zum Bauernhof Weigand 
reichen und sich um die Südliche 
Stadtmauer ziehen. Der Begriff 
Wassergraben stammt aus der Zeit 
der Stadterhebung, mit der die Stadt 
verpflichtet war, eine Stadtmauer zu 
errichten. Während die Nördliche 
Stadtmauer vom Schießhaus bis zum 
Unteren Tor mit Bäumen bepflanzt 
war, zog sich um die Südliche Stadt-
mauer ein breiter Graben, der im 
Ernstfall mit Wasser gefüllt werden 
konnte. Dieser Wassergraben bot sich 
zum Anlegen von Kleingärten an.
Vor allem Arbeiterfamilien nutzten 
die Flächen zum Anbau von Gemüse, 
Beeren und Kartoffeln.

Ein Gehweg, von dem ein kleines Stück noch am Unteren Tor zu sehen ist, war der Abschluss 
der Grabengärten.Dass die gepachteten Flächen in früheren Jahren voll bewirtschaftet wurden, 
beweist die Tatsache, dass es keine unbebauten Gartenstücke gab. Bevor die Pumpbrunnen an-
gebracht wurden, schöpfte man das Wasser zum Gießen aus einem kleinen Bach, der durch die 
Gärten floss. Dünger, wie er heute verwendet wird, kannte man in früheren Zeiten nicht. Vielmehr 
wurde im Herbst der Inhalt von Abortgruben in Fässen zu den Gärten gefahren und als natürliches 
Düngemittel eingebracht.

Als 1938 die Umgehungsstraße 
gebaut wurde, planierte man den 
Gehweg und das nachfolgende 
Gelände, die Grabengärten blie-
ben jedoch bestehen. Sie sind in 
Verbindung mit der Stadtmauer 
und den Türmen für Touristen 
ein lohnendes Fotomotiv. Leider 
wurden im Laufe der Jahre die 
Grabengärten von der einhei-
mischen Bevölkerung immer 
weniger genutzt und meistens 
sind es Siebenbürgerfamilien, 
welche die Kleingärten noch 
bewirtschaften. Bleibt nur zu 
hoffen, dass die Grabengärten 
nicht veröden und auch weiter-
hin eine "Visitenkarte" der Stadt 
bleiben mögen.

Ein Bild von den Grabengärten vor 1926 ohne Pumpbrun-
nen und Tröge. Das Wasser zum Gießen wurde aus dem 
Bächlein geschöpft, das die Gärten durchzog

Fotos: Kurt Kraus
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